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Fig- 275» mit (fiehe den Grundrifs in Fig. 285

u. 286). Gegenüber dem Stand-

ort des Vortragenden befindet fich

eine kleine Plattform zur Aufftel—

lung einer elektrifchen Lampe,

mit deren Hilfe mikrofkopifche

Vergröfserungen gegen einen den

Zuhörern fichtbaren Vorhang ge-

worfen werden. Es ift dies ein

Mittel, den Hörfaal, wenn auch

nur in befchränktem Maße, für

mikrofkopifchen Anfchauungs-

unterricht nutzbar zu machen.

Dergleichen Einrichtungen wer-

den wir in den phyfiologifchen

Infiituten weiter kennen lernen.

Im Zufammenhange mit dem

Hörfaal ift ein Vorbereitungs-

- zimmer nothwendig, in dem zu-

gleich die für. die Vorlefungen

beftimmten Handfammlungen Auf-

fiellung finden. Das Zimmer mufs

in unmittelbarem Zufammenhange

mit demjenigen Theile des Hör—

faales ftehen, an welchem der

Vortragende [einen Standort hat.

Ein Zimmer mäfsiger Größe, etwa

„ 5 „ ‚ 2 3 ‘ 1‘f°°„‚ ‚ „ ., „.. 20 bis 25 qm, wird in der Regel
‘ ' 5 ‘ ' ' ' ‘ genügen; wird dalfelbe jedoch zu-
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Anatomifcher I'lörl'aal zu Leipzig. — Schnitte“). gleich zum Präpariren der Leiche

a. Rolle mit Projeclions-Vorhang. [. Schwarze \Vandtafel. für die Vorlefungen‚ ZU den SCClY-

&. Stange r'nit Wandtafeln. P. Projections—Platt'form.
Arbeiten des Profectors und der

Affiftenten mitbenutzt, fo mufs feine Gröfse entfprechend vermehrt werden. Es ilt

rings an den Wänden mit Fachbrettern, bezw. Glasfchränken auszurüften und enthält

einige Arbeitsplätze für vorbereitende Arbeiten des Docenten und [einer Gehilfen.

Die Anordnung eines Demonftrations-Saales neben dem Hörfaal hat den Zweck,

den Studirenden nach der Vorlefung Gegenfliinde zu näherer Betrachtung vorzuftellen.

Diefer Saal ilt unentbehrlich, wo ein befonderer Hörfaal für Vorlefungen aus dem

Gebiete der mikrofkopifchen Anatomie nicht vorhanden ift. In diefem Falle mufs

der Demonftrations-Saal die Form und Einrichtung des Mikrofkopir-Saales, von dem

in Art. 339 die Rede fein wird, annehmen. Aber auch für die unmittelbare An-

fchauung gröberer Gegenftände kann lich ein folcher Nebenraum namentlich dann

als (ehr zweckmäßig erweifen, wenn der Hörfaal fehr grofs ift, fo dafs die entfernter

Sitzenden nur fchlecht fehen können.

Die lang geltreckte Grundform des Demonftrations-Saales in folcher Anordnung

des Grundriffes, dafs lich ein vom Hörfaal ausgehender und nach demfelben zurück-

führender Umgang bildet, ift befonders zweckmäßig.


